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Verirrte Begattung von Repandata nigro-
fasciata â mit Rhyparia Melanaria $.

Ed. Knob lauch in Tet«chen.

Am 29. Juli 1924 machte ich vom Loosdorfer und Arns-
dorfer Walde aus kleine Abwege an die Felsenwände des Elbe-
Sandsteingebietes behufs Feststellung, wie weit die schwarze Aber-
ration von B. repandata nigrofasciata hier zu finden ist. Der Tag
war warm und schwül, daher günstig zum Fange derselben,
aber leider waren die meisten Exemplare, die ich bereits gefangen
hatte, nicht mehr tadellos rein. Obwohl die schwarze Form unter
der gewöhnlichen Form von B. repandata in Anzahl flogen, so
waren selbe sehr schlecht zu fangen. Die Falter haben die
Gewohnheit, hier von einem Kiefernstamm an den andern fort-
zufliegen oder von einer Felsenwand an die andern anzufliegen.
Je wärmer der Tag, desto scheuer sind die Tiere und um so
schlechter einzufangen. Als ich eine Felswand langsam absuchte,
flatterte von oben herab etwas mir unbekanntes drei Schritte
vor mir nieder. Ja, was war denn das? Als ich's mir näher besah,
in Copula ein reines schönes â von B. repandata nigrofasciata
mit einem Ç von R. Melanaria. Da hatte ich eine große Freude
an dem Funde und hoffte schon im Vorhinein auf eine gute
Zucht. Geschwinde nahm ich eine leere Schachtel aus dem Ruck-
sack und sperrte die Falter hinein. Dann sah ich mich in der
ganzen Umgegend richtig um, um die Futterpflanze von R. Mela-
naria, die Sumpfheidelbeere zu bekommen, die aber hier nirgends
zu finden war ; dafür aber die gewöhnliche Heidelbeere in Massen
und einige Sumpfprachtpflanzen an Felsenspalten. Da mir aber
bekannt war, daß man mit Erfolg R. Melanaria nur mit Sumpf-
heidelberen ziehen kann, diese aber von hier in 50 km weiter
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Entfernung nur bei Hirschberg im Tiergarten dortselbst häufig
wächst, so entstand bei mir die Frage ? Ist das Melanaria- $ von
dorther zugeflogen oder ist es hier bei gewöhnlicher Heidel-
beere aufgewachsen. Ersteres scheint mir ausgeschlossen, daß
Melanaria 50 km weit fliegen konnte, da ich bei Hirschberg im
Walde nur 200 Schritte von der Fütterpflanze entfernt, selten
einen Falter davon gefangen habe. Ob die Falter weit dem
Lichte zufliegen, ist mir nicht bekannt. Hätte sich Melanaria hier
bei der gewöhnlichen Heidelbeere als Futterpflanze entwickelt,
so müßte der Falter doch häufiger vorkommen, was aber nicht
der Fall ist.

In den weiten Heidelbeerwaldungen hier, wo ich schon sehr
viele Jahre sammle, habe ich auch in früheren Jahren zweimal
je einen Melanaria-F alter gefangen und trotz eifrigen Suchens
in der Umgebung davon keinen mehr gefunden. Hat. vielleicht
jemand von den werten Entomologen anderwärts Melanaria an
gewöhnlicher Heidelbeere mit Erfolg gezogen, um mir hier ein
richtiges Urteil wegen des seltenen Vorkommens dieses Falters
bilden zu können? Und nun der weitere Bericht über die in
Copula gefundenen Falter. Als ich zu Hause angekommen und
die Schachtel öffnete, da hatte sich das R. nigrofasciata 6 bereits
die ganzen Schuppen von den Flügeln abgeschlagen und war
zu einem Glasflügler geworden, konnte sich aber aus der Be-
gattung mit der noch schönen Melanaria nicht loslösen. Ich gab
die Falter mit Futter in eine größere Schachtel, aber den zweiten
Tag darauf war das Ô bereits tot und wurde von dem Weibchen
herumgeschleift. Ich schnitt das ô dann los, hoffend, daß das
Weibchen die männlichen Geschlechtsteile dann loswerfen könne,
was aber auch nicht der Fall war. Vier Tage nachher lag auch
das Weibchen tot in der Schachtel, ohne ein Ei abgelegt zu
haben. Da es noch halbwegs schön war, spannte ich es und
steckte ich es in meine Sammlung als Andenken. Es mag dies
in der Natur öfters vorkommen, daß Falter verschiedener Arten
sich wohl begatten, aber wegen des Baues der Geschlechtsteile
die Begattung nicht mehr lösen können und dabei absterben
müssen. — Wie läßt sich das einzelne Auftreten von Melanaria
hier erklären, wenn nur die Sumpfheidelbeere ihre einzige
Futterpflanze ist?

Beitrag zur Macrolepidopterenfauna des
Egerlandes.

(I. Nachtrag zum Sterneck'schen Verzeichnisse«)
Von O. Schönfeld, Eger.

(Fortsetzung).
Genus Taéniocampa Gn. {Monima Hbn.)

Bevor ich auf einzelne Arten dieser Gattung eingehe, be-
merke ich, daß den folgenden Mitteilungen fast ausschließlich
die Beobachtungen, die ich beim Fang an der Weidenblüte im
Kammerwalde im Jahre 1924 (Mitte April bis Mitte Mai) ge-
macht habe, zu Grunde liegen. Ich hatte damals erstmalig
Gelegenheit, diese Fangmethode anzuwenden und war erstaunt
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